
Bindung an Kunstwerke, weil man 
seine Anteile jederzeit über den 
Marktplatz verkaufen kann.  

Alle auf Finexity angebotenen 
Token sind bereits auf dem Primär-
markt verkauft worden, Investoren 
können damit auf dem Sekundär-
markt handeln. Dass dabei beacht-
liche Wertsteigerungen erzielt 
werden können, zeigt ein kurzer 
Blick auf die vergangenen drei Jahre: 
Seit 2018 haben NFTs laut artnet das 
350-Fache an Wert zugelegt, Tendenz 
steigend. 
 
CryptoPunks 

„Besonders begehrt sind die Crypto-
Punks“, berichtet Sophie Neuendorf. 

„Sie gelten als der Bluechip unter den 
NFTs.“ Das US-Software-Studio Larva 
Labs hatte 2017 zehntausend ver-
pixelte Porträts punkiger Jugend-

licher im Stil der Pop Art auf der 
Ethereum-Blockchain veröffentlicht; 
das günstigste Exemplar dieser 
Sammlung kostet 100 Ethereum (ca. 
380.000 Euro). Bei Sotheby’s erzielte 
der CryptoPunk #7523 in der Auktion 

„Natively Digital“ im Juni dieses Jahres 
11,75 Millionen Dollar (9,65 Millionen 
Euro) – das ist offizieller Auktions-
rekord. Inoffiziell kursiert freilich 
auch der CryptoPunk #9998, der auf 
der Plattform OpenSea Ende Oktober 
für satte 124.457 Einheiten der 
Krypto-Währung Ethereum (das ent-
spricht 532 Millionen Dollar bzw. 
465,5 Millionen Euro) versteigert 
wurde. Aus den Transaktionsdaten 
geht allerdings hervor, dass Verkäufer 
und Käufer ein und dieselbe Person 
waren, die das Krypto-Kunstwerk 
unter Verwendung von drei verschie-
denen Wallets „erwarb“.  

 
Schattenseiten 
Werbe-Gag, Geldwäsche oder Preis-
treiberei? Fakt ist, dass mit NFT-
Kunstkäufen durchaus auch 
Prob leme verknüpft sind. Ein pro-
vokantes Beispiel liefert Signal-Grün-
der Moxie Marlinspike auf Twitter: 

„Ich habe ein NFT kreiert, aber das 
Bild wird unterschiedlich gerendert, 
je nachdem, wer es betrachtet.“ So 
sahen Interessenten auf OpenSea 
eine andere Darstellung von „At my 
whim, #1“ als auf Rarible, und der 
glückliche Käufer sollte letztlich gar 
ein Gackerl-Emoji in seine Wallet be-
kommen. Was uns der Künstler damit 
sagen will? Dass auf der Blockchain 
nicht das Bild per se als NFT hinter-
legt ist, sondern nur ein Link zu 
einem Server, auf dem das eigentliche 
Kunstwerk gespeichert ist. „Das be-
deutet, dass der Administrator oder 
jeder, der den Domänennamen kont -
rolliert, das NFT-Bild oder den NFT-
Namen jederzeit ändern kann, ohne 
das Token zu besitzen“, so Marlin-
spike. 

Ein anderes noch ungelöstes Pro-
blem stellt die Frage von Urheber-
recht und geistigem Eigentum dar. 
Derzeit läuft ein Rechtsstreit zwi-
schen Ben Moore, einem Londoner 
Kurator und Gründer des Langzeit-
projekts „Art Wars“, das lebensgroße 

11,8 Millionen Dollar (9,6 Mio. Euro) und 
damit Auktionsrekord für einen Crypto-
Punk brachte das NFT CryptoPunk #7523 
in kuratierten Sotheby’s-Sale Natively 
Digital im Juni. Das 24x24-Pixel-Bild mit 
OP-Maske, eines von neun Alien Punks, 
war 2017 von Larva Labs auf der Ether-
eum-Blockchain emittiert worden

Exit-Prognose für Christo-NFT
Verkaufspreis                                                                                             € 175.526,– 
Rückführung Schuldverschreibungskapital                                - 113.000,– 
Rückführung Kapitalbeteiligung Finexity AG                                    - 1.000,– 
Eigenkapitalanteil Veräußerungserlös                                                    - 540,– 
Performancegebühr                                                                                       - 12.197,–  
= Anleger-Verkaufsgewinn nach acht Jahren                    € 48.789,– 
Prognostizierte Ausschüttung                                                                   143,18% 
Durchschnittliche prognostizierte Gesamtrendite p.a.                   5,40% 

Finexity bietet Kunst-NFTs  
wie Christos „L'Arc de 
Triomphe, Wrapped 
(2019)“. Der potenzielle 
künftige Verkaufspreis 
des Unikats wird – berei-
nigt um das Risiko – auf 
der Grundlage eines 
Preisanstiegs berechnet, 
der sich aus vergangenen 
Auktionsergebnissen ver-
gleichbarer Kunstwerke 
ergibt. Zwischen Ver-
kaufsstart (April 2021) 
und -ende (März 2029) soll 
eine durchschnittliche 
Rendite von 5,4 Prozent  
p. a. erzielt werden.  
Derzeit beträgt der  
Token-Preis 1,01 Euro; 
einsteigen kann man  
ab 500 Euro.
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